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Patrick Eugster, Vizepräsident Jungfreisinnige Kanton Zürich



Steuerbelastung im Vergleich
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Entwicklung Medianeinkommen

Mittelstandsinitiative - Patrick Eugster 3



Die Lösung: Mittelstandsinitiative

 Freigrenze erhöhen, 13er abschaffen, Mittelstand entlasten
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1 Mio. CHF Bruttoeinkommen, Ledige, Kantonshauptorte



Aber 1: Nur für Reiche!

• Vom Total der Steuererleichterungen erhalten Reiche etwa 10 
Prozent

• Die Hälfte geht an den Mittelstand
• Entspricht einer Steuerentlastung um etwa 15 Prozent
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Gesamte Bevölkerung 750 Mio. CHF (100%)
Tiefe Einkommen 40 Mio. CHF (5%)
Mittelstand 375 Mio. CHF (50%)
Hohe Einkommen 257 Mio. CHF (34%)
> 500’000 steuerbares Einkommen 77 Mio. CHF (10%)



Profiteur? Vor allem der Mittelstand
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Aber 2: Zu teuer!
• Kurzfristig:

• Bestehende Überschüsse
- 2016: 390 Mio. (Kanton), 372 Mio. (Gemeinden)
- 2017: 367 Mio. (Kanton), 512 Mio. (Gemeinden)
- 2018: 548 Mio. (Kanton), 375 Mio. (Gemeinden)
• Kosten MSI: 750 Mio.; Überschüsse ca. 850 Mio.

• Mittelfristig:
• Einkommensstarke Zuzüger, Mehreinnahmen gegenüber heute nach 

ca. 10 Jahren (Modellrechnung bei gleichem Wachstum der Reichen wie im Kanton Aargau 
zwischen 2007 und 2014)
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Aber 3: 2011 abgelehnt!
• Situation 2011:

• Regierungsratsvorschlag: Oberste zwei Progressionsstufen streichen, 
Vermögenssteuern senken, Freigrenze erhöhen

• Kosten: 850 Mio. CHF
• Vom Volk knapp abgelehnt (<51%)
• glp-Gegenvorschlag: Nur 13er streichen
• SP-Gegenvorschlag: Mittelstand auch entlasten

• Mittelstandsinitiative ist ein Kompromiss:
• 13er wird gestrichen, Freigrenze erhöht und Mittelstand entlastet; 

Kosten: 750 Mio.
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Aber 4: Dem Mittelstand 
geht es gut!
• Der Mittelstand wird in ZH tief besteuert, das ist richtig
• Aber: Auch Abgaben und Gebühren berücksichtigen
• Zudem: Der Mittelstand verdient zu viel,

um Subventionen zu erhalten
• z. B. Prämienverbilligungen, 

Kinderbetreuung, …
• Folge: Der Mittelstand steht 

nicht besser da als tiefe 
Einkommen

(Quelle: Foundation CH2048)
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Fazit

• Löst ein Problem:
• Die Attraktivität für sehr hohe Einkommen wird erhöht

• Finanzierbar:
• Zuzüger, bestehende Überschüsse, Sparpotential in der Verwaltung

• Mehrheitsfähig:
• Kompromiss; alle werden entlastet
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Co-Präsidium

• Sandro Lienhart, Präsident Jungfreisinnige Kanton Zürich
• Hans-Jakob Boesch, Präsident FDP Kanton Zürich
• Josef Wiederkehr, Kantonsrat CVP
• Camille Lothe, Präsidentin JSVP Kanton Zürich
• Alfred Heer (Bund der Steuerzahler)
• Christof Domeisen, CEO Angst+Pfister Gruppe
• Dr. Urs Landolf, Steuerkonsulent Wenger & Vieli AG
• Gregor Rutz, Nationalrat SVP
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Unterstützer
• Jungfreisinnige
• FDP
• SVP
• JSVP
• Zürcher Handelskammer
• Bund der Steuerzahler
• KMU- und Gewerbeverband Kanton Zürich
• Unternehmergruppe Wettbewerbsfähigkeit
• Limmattaler Gewerbeverband
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